
Verfahrensbegleitender Ausschuss zum 
Regionalen Flächennutzungsplan

am 08.04.2016 in Essen

Stadtbaurat Dr.-Ing. Markus Bradtke

Sachstand zur Nachnutzung Opel / 
Bochum Perspektive 2022



Opel-Werke I-III in der Region

Werk I
Werk II

Werk III
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Übersicht: Opelflächen

Dr. Markus Bradtke



Städtischer Workshop 2013:
Räumliche Vorgaben Opel I

Dr. Markus Bradtke



Städtischer Workshop 2013:
Räumliche Vorgaben Opel II und III

Dr. Markus Bradtke



Städtischer Workshop 2013:
„Bochumer Position“ – Ratsbeschluss 09/2013

Bochumer Position ist

Ergebnis des städtischen Workshops

Städtischer Beitrag, der in das 
Werkstattverfahren des Landes NRW 
eingebracht wurde
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Ergebnis aus dem Werkstattverfahren von 
NRW.Urban: städtebauliches Grobkonzept Werk I (2014)

Dr. Markus Bradtke



Ergebnis aus dem Werkstattverfahren von 
NRW.Urban:
städtebauliches Grobkonzept Werke II + III (2014)
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Kleinteiliges Gewerbe

Emissionsstärkere 
Betriebe

Technologieorientiertes
Gewerbe

Grobes Nutzungskonzept – Werk I
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Rahmenplanung Werk I – Variante 1
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Rahmenplanung Werk I – Variante 2
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Wettbewerb Wittener Straße
1. Preisträger: skt Umbaukultur, Bonn
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Leitidee Bochum 4.0

 Nutzu
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Worldfactory
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Entwurf BP Nr. 947, Teil I (Offenlage)
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Entwicklungen Opel II und III
 Entscheidung der Adam Opel AG: Erhalt des Warenverteilzentrums 

am Standort Bochum (Werk III) sowie Neubau (Werk II)
 Notwendigkeit der Erarbeitung eines Gesamtkonzepts, welches die 

Neuentwicklung eines max. Flächenanteils ermöglicht

→ langfristige Konzentration des Warenverteilzentrums 
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Entwicklungen Opel II und III
 Werkstattverfahren Herbst 2015 bis Februar 2016
 Ergebnisse:

 Neubau Warenverteilzentrum steht weiterer Entwicklung der 
Flächen grundsätzlich nicht entgegen, insb. bei langfristiger 
Konzentration an einem Standort

 Gesamtentwicklung nur mithilfe neuer Anbindung an die A 40, 
Einbindung weiterer potenzieller Gewebeflächen

 Prüfung Eignung als interkommunale Gewerbeentwicklung

WERK III WERK II



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !


